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Ein Sonnenbild mit Ausstrahlung. Nichts Ungewöhnliches, dass das Sonnenlicht
gleich einem Tropfen, der ins Wasser fällt, Kreise zieht oder sich spiegelt in einem
Gewässer.

Und doch ist es immer wieder staunenswert, was die Sonne alles bewegt und
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bewirkt (vgl. Sonnengesang des Echnaton). Relativ klein, doch strahlend weiß
leuchtet sie über einem großen sonnengelben Pendant unter ihr. Striche in ihrem
Innern und um sie herum deuten an, dass sie voll überschießender Energie ist. Sie
kann nicht anders, als ihre überbordende Lebenskraft an ihr Umfeld
weiterzugeben.

Der weiße Strahlenkranz ist nur der Anfang. Warm breitet sich um die Sonne
herum ein dunkles Gelb aus, das nach unten zuerst in ein helles Rot, dann in ein
Rotbraun und zuletzt in ein Braunschwarz wechselt. So durchdringt ihr Licht alles
um sie herum. Es lässt jede Materie in der ihr eigenen Farbe leuchten und so eine
Antwort auf das himmlische Geschenk geben.

In der Mitte erhebt sich übergroß ein weiterer Sonnenball. Er scheint näher dem
Betrachter und vom braunroten Band gehalten. Das Energiefeld in diesem
Sonnenkreis ist anders gestaltet. Nicht autonom, sondern spiegelbildlich
andeutend. So ist in dem innenliegenden Feld die weiße Sonne und ihr Lichtkranz
zu sehen, darauf hinweisend, dass das gelbe Sonnenrund seine Energie und seinen
Bestand ganz aus der himmlischen Kraftquelle bezieht. Schön wie ein Edelstein
und stark wie ein Kraftwerk ruht und leuchtet der himmlische Glanz in seinem
Innern. Er verleiht dem Sonnenrund selbst einen roten Strahlenkranz, der zur
weißen Sonne hin zärtlich im Austausch mit deren Ausstrahlung steht.

Ob die weiße Sonne als Antwort auf diese irdische Zuwendung eine hellrote
„Krone“ trägt? So als wäre die freudige Aufnahme ihrer Kraft der Platz in unserer
Mitte und das wie sie Leuchten und Strahlen ihr größtes Glück.

Das Bild regt zur Meditation unseres Gottesbildes und unserer Berufung an, sein
Abbild zu sein, Licht in der Welt zu sein, das von ihm Zeugnis ablegt und die uns
anvertraute Schöpfung zum Leuchten bringt. Immer wieder ist in der Bibel vom
leuchtenden Antlitz des Herrn die Rede und insbesondere in den Psalmen wird die
Bitte laut, dass Gott sein Antlitz über seinem Knecht oder seiner Magd leuchten
lasse und mit seiner Huld helfe (vgl Ps 31,17). In Psalm 67,2 ruft der Beter: „Gott
sei uns gnädig und segne uns. Er lasse sein Angesicht über uns leuchten.“
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In dem Sinne ist es nur konsequent, wenn Gott Aaron und seinen Nachkommen
den Auftrag gibt, die Gläubigen mit diesen Worten Seine Nähe und Zuwendung
spüren zu lassen, sie zu segnen und zu stärken:

„Der HERR segne dich und behüte dich.
Der HERR lasse sein Angesicht über dich leuchten und sei dir gnädig.
 Der HERR wende sein Angesicht dir zu und schenke dir Frieden.“
(Num 6,24-26)
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